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(54) ENTWÄSSERUNG EINES FENSTERS

(57) Bei einem Fenster oder einer Tür mit einem Flü-
gelrahmen (1) und einem Blendrahmen (3) sowie einem
Falzbereich (6) zwischen dem Flügelrahmen (1) und dem
Blendrahmen (3) sowie einer Entwässerung aus diesem

Falzbereich (6) durch den Blendrahmen (3) in die Um-
gebung (U), mündet die Entwässerung aus dem Blend-
rahmen (3) auf der der Umgebung (U) zugewandten Sei-
te oberhalb eines Außenstegs (14).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Entwässerung eines
Fensters.

Stand der Technik

[0002] Fenster und Türen verfügen über Flügelrahmen
und Blendrahmen, welche miteinander verbunden sind
und geöffnet sowie verschlossen werden können. Der
Blendrahmen weist zumeist einen Falzbereich auf, in
dem sich Kondenswasser aus dem Flügelrahmen sowie
Regenwasser sammeln kann. Dieses Wasser muss in
die Umgebung abgeleitet werden. In der Regel wird die
Entwässerung durch den Blendrahmen geführt. Die
Mündung aus dem Blendrahmen kann sowohl nach un-
ten, als auch an der Seite erfolgen.
[0003] Bei einer Mündung an einer Seitenwand be-
steht das Problem, dass insbesondere bei geringen Vo-
lumenströmen das Wasser unmittelbar an der Mündung
nach unten läuft. Befindet sich dort eine Fensterbank, so
besteht die Gefahr, dass das Wasser nicht auf, sondern
zumindest teilweise unter die Fensterbank läuft und
Schäden verursacht.
[0004] Aus EP 2360342 B1 ist ein Kunststoff-Blend-
rahmen mit einer wetterseitigen Vorsatzschale aus Me-
tall in Verbindung mit einer Fensterbank bekannt. Die
Entwässerungsöffnung aus dem Hohlprofil eines Blend-
rahmens erfolgt in die Vorsatzschale und aus dieser über
eine Auslassöffnung auf die Fensterbank. Zwischen dem
Hohlprofil und der Vorsatzschale ist eine sich über die
gesamte Länge des Vorsatzschalenprofils erstreckende
Dichtung angeordnet, welche verhindern soll, dass Was-
ser unter die Fensterbank gelangt. Dennoch besteht die
Gefahr, dass zumindest Wasser zwischen das Hohlprofil
und die Vorsatzschale gelangt und oberhalb der Dich-
tung verbleibt, was langfristig die Dichtung beeinträchti-
gen kann.

Aufgabe

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
Entwässerung derart zu gestalten, dass an der Mündung
eine rein vertikale Fluidführung vermieden wird.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein Fenster oder eine
Tür mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1
gelöst.
[0007] Eine erfindungsgemäßes Fenster oder eine er-
findungsgemäße Tür verfügt über einen Flügelrahmen
und einem Blendrahmen. Zwischen Flügelrahmen und
Blendrahmen befindet sich ein Falzbereich, aus dem ei-
ne Entwässerung durch den Blendrahmen in die Umge-
bung erfolgt. Die Entwässerung aus dem Blendrahmen
mündet auf der der Umgebung zugewandten Seite ober-
halb eines Außenstegs. Der Außensteg verhindert eine
rein vertikale Fluidführung.
[0008] Im Sinne der Erfindung wird unter einem Flü-
gelrahmen sowohl ein dreh- und / oder kippbarer Rah-

men, als auch ein Rahmen einer Schiebetür oder eines
Schiebefensters verstanden. Allgemein wird unter einem
Flügelrahmen ein beweglicher Rahmen einer Tür oder
eines Fensters, welcher in einen Blendrahmen dieser Tür
oder dieses Fensters eingreift, verstanden.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich
durch die Merkmale der abhängigen Ansprüche.
[0010] Der Blendrahmen verfügt bevorzugt über ein
Blendrahmen-Kunststoffprofil und der Blendrahmen-
Kunststoffprofil und der Außensteg sind einteilig herge-
stellt, wobei beide vorzugsweise als einteiliges, extru-
diertes Strangpressprofil hergestellt werden.
[0011] So ist es vorteilhaft, wenn der Außensteg wei-
testgehend horizontal verläuft, um das Fluid von der Au-
ßenwand fern zu halten. Der Außensteg kann jedoch
auch ein Gefälle vom Profil weg aufweisen.
[0012] Die Entwässerung kann aus dem Falzbereich
durch mindestens eine Profilkammer des Blendrahmens
in die Umgebung erfolgen und vorzugsweise durch eine
senkrechte Wand des Blendrahmens münden.
[0013] Der Blendrahmen kann mit einem Vorsatzscha-
len-Blendrahmen auf der der Umgebung zugewandten
Seite verbunden sein. In diesem Fall ist es besonders
vorteilhaft, wenn die Entwässerung aus dem Blendrah-
men durch mindestens eine Seitenwandbohrung erfolgt
und diese horizontal von dem Vorsatzschalen-Blendrah-
men verdeckt wird beziehungsweise werden. In diesem
Fall ist die Entwässerung einerseits optisch verdeckt und
andererseits vor Umwelteinflüssen wie Wind geschützt.
[0014] Unter einem Vorsatzschalen-Blendrahmen
wird im Sinne der hier gegenständlichen Erfindung so-
wohl ein kompletter in sich geschlossener Rahmen, als
auch eine Kombination von Vorsatzschalen, die lediglich
mit dem Blendrahmen verbunden sind, verstanden. Ein
komplett in sich geschlossener Rahmen wird zumeist mit
dem Blendrahmen verrastet und / oder verschraubt. Ein
kompletter Rahmen besteht meist aus 4 Vorsatzscha-
lenteilen für oben, unten, links und rechts, welche in der
Regel auf Gehrung geschnitten und über Eckverbinder
verbunden oder miteinander verschweißt werden. Bei
Einzelschalen werden zumeist je eine Vorsatzschale
oben, unten, links und rechts mit dem Blendrahmen ver-
bunden; wobei zwei gegenüberliegende Schalen meist
durchgängig verlaufen und die beiden anderen Schalen
den Zwischenraum ausfüllen. Optisch bilden diese Vor-
satzschalen montiert ebenfalls einen Rahmen.
[0015] Der Flügelrahmen kann ebenfalls mit Vorsatz-
schalen verbunden sein.
[0016] Optional wird der Außensteg horizontal von
dem Vorsatzschalen-Blendrahmen verdeckt und ist so-
mit von außen üblicherweise nicht sichtbar.
[0017] Bei einem erfindungsgemäßen Fenster oder ei-
ner erfindungsgemäßen Tür kann unterhalb des Außen-
stegs eine Fensterbank angeordnet sein. Hierbei wird
durch den Außensteg verhindert, dass Fluid zwischen
den Blendrahmen und die Fensterbank strömen kann.
Vielmehr wird das Fluid erfindungsgemäß über die Fens-
terbank in die Umgebung geleitet.
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[0018] Es ist jedoch auch möglich, ein erfindungsge-
mäßes Fenster oder eine erfindungsgemäße Tür ohne
Fensterbank beispielsweise mit einer reinen Bauwerks-
abdichtung zu betreiben.
[0019] Zwischen Fensterbank und Blendrahmen kann
zur Befestigung eine Fensterbankdichtung angeordnet
sein, die vorzugsweise selbstklebend sein kann. Als be-
sonders vorteilhaft hat es sich herausgestellt, sowohl an
der Fensterbank, als auch dem Blendrahmen unterhalb
des Außenstegs eine doppelseitig klebende Fenster-
bankdichtung anzubringen und dann die beiden kleben-
den Dichtungen miteinander zu verbinden.
[0020] Die Erfindung wird nun anhand der Figur erläu-
tert.
[0021] Die Figur zeigt einen Teilbereich eines Fensters
mit einem Flügelrahmen 1 und einem Blendrahmen 3.
Der Flügelrahmen 1 besteht im Wesentlichen aus einem
Flügelrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 18, auf wel-
ches ein Vorsatzschalen-Flügelrahmen 2 von außen auf
der Seite der Umgebung U aufgesetzt wird, eine Glas-
leiste 13, welche auf der Innenseite eines Gebäudes mit
dem Flügelrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 18 ver-
klipst wird, sowie einem Stahl-Verstärkungsprofil 21.
Zwischen dem Vorsatzschalen-Flügelrahmen 2 und der
Glasleiste 13 ist eine Verglasung 5 angeordnet und be-
festigt, wobei sich eine Verklotzung 20 zwischen der Ver-
glasung 5 und dem Flügelrahmen-Kunststoffhohlkam-
merprofil 18 befindet. Der Blendrahmen 3 besteht im We-
sentlichen aus einem Blendrahmen-Kunststoffhohlkam-
merprofil 19 mit einem Stahl-Verstärkungsprofil 22. Bei
dem Flügelrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 18 so-
wie Flügelrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 19 han-
delt es sich um extrudierte PVC-Strangpressprofile. Auf
das Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 19 ist von
außen auf der Seite der Umgebung U ein Vorsatzscha-
len-Blendrahmen 4 aufgesetzt.
[0022] Während im Ausführungsbeispiel beim Flügel-
rahmen 1 der Vorsatzschalen-Flügelrahmen 2 auch die
Aufgabe der Befestigung der Verglasung 5 auf der Seite
der Umgebung übernimmt, dient der Vorsatzschalen-
Blendrahmen 4 nur zum Witterungsschutz und optischen
Aspekten.
[0023] Die Figur zeigt den geschlossenen Zustand des
Fensters, bei dem der Flügelrahmen 1 mit dem Blend-
rahmen 3 verbunden und über eine innere Anschlags-
dichtung 7 nach innen und über eine äußere Anschlags-
dichtung 8 zur Umgebung U abgedichtet ist. Dazwischen
befindet sich ein Falzbereich 6, in dem eine Mitteldich-
tung 9 eine weitere dichtende Verbindung schafft. Der
Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 19 verfügt auf
der der Umgebung U zugewandten Seite über einen ho-
rizontal verlaufenden Außensteg 14, welcher Teil des ex-
trudierten Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 19
ist. Der Außensteg 14 wird horizontal von dem Vorsatz-
schalen-Blendrahmen 4 verdeckt. Unterhalb des Außen-
stegs 14 ist eine Fensterbank 10 angeordnet. Zwischen
Fensterbank 10 und Blendrahmen-Kunststoffhohlkam-
merprofil 19 befindet sich eine Fensterbankdichtung 12,

welche das Eindringen von Flüssigkeit verhindert. Die
Fensterbank 10 verläuft zunächst vertikal parallel zum
Profil des Blendrahmens 3, verläuft dann in einem zwei-
ten Bereich nahezu horizontal mit leichter Neigung und
abschließend in einem dritten Bereich wieder vertikal.
Die Fensterbank 10 verfügt an ihren Seiten über Fens-
terbankseitenwände 11, welche zum seitlichen Mauer-
werk, in dem das Fenster angeordnet ist, abschließen.
Der obere, vertikale Bereich der Fensterbank 10 wird ho-
rizontal von dem Vorsatzschalen-Blendrahmen 4 ver-
deckt.
[0024] Sowohl an der Fensterbank 10, als auch dem
Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 19 befindet
sich jeweils eine Fensterbankdichtung 12, welche beid-
seitig über eine Klebeschicht verfügt. Mittels einer dieser
Klebeschichten wird jeweils eine Fensterbankdichtung
12 an Fensterbank 10 und das Blendrahmen-Kunststoff-
hohlkammerprofil 19 geklebt. Bei der Montage der Fens-
terbank 10 werden die jeweils beiden anderen Klebe-
schichten miteinander verbunden. Die Fensterbanksei-
tenwände 11 verfügen über Nuten, in welche die Fens-
terbank 10 eingreift und gegenüber dem Mauerwerk ab-
dichtet wird.
[0025] Aus dem Falzbereich 6 führt eine Entwässe-
rung zunächst über eine Falzbohrung 15 in eine Profil-
kammer 17 des Blendrahmen-Kunststoffhohlkammer-
profils 19 und von dieser Profilkammer 17 führt eine Sei-
tenwandbohrung 16 durch die zur Umgebung U gerich-
tete Seitenwand. Die Seitenwandbohrung 16 mündet un-
mittelbar oberhalb des Außenstegs 14 und wird auch von
dem Vorsatzschalen-Blendrahmen 4 horizontal ver-
deckt.
[0026] Wasser, welches sich im Falzbereich 6 sam-
melt, fließt über die Falzbohrung 15 in die Profilkammer
17 des Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofils 19
und von dort über die Seitenwandbohrung 16 aus dem
Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil 19. Der Ent-
wässerungsfluidstrom E wird oberhalb des Außenstegs
14 geführt und fließt auf der Innenseite des Vorsatzscha-
len-Blendrahmen 4 über die Fensterbank 10 in die Um-
gebung U.
[0027] Da der Außensteg 14 Teil des Blendrahmen-
Kunststoffhohlkammerprofils 19 ist, verfügt der gesamte
Blendrahmen 3 umlaufend diesen Außensteg 14. In der
Gehrung, in welcher die einzelnen Profilteile miteinander
verschweißt werden, entsteht eine dichte Verbindung,
so dass der Außensteg 14 auf dem unteren Profilteil, aus
welchem die Entwässerung erfolgt, seitlich abgedichtet
wird, so dass ein seitliches Eindringen des Entwässe-
rungsfluidstroms E in das Mauerwerk unterbunden wird.
[0028] Das erfindungsgemäße Fenster beziehungs-
weise die erfindungsgemäße Tür ist zwar für die Kombi-
nation mit einer Fensterbank geeignet, kann aber auch
ohne diese eigesetzt werden. Eine Fensterbank kann op-
tional später mit dem Fenster oder der Tür kombiniert
werden.
[0029] Das erfindungsgemäße Fenster beziehungs-
weise die erfindungsgemäße Tür ist ferner zwar für die
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Kombination mit einem Vorsatzschalenrahmen geeig-
net, kann aber auch ohne diesen eigesetzt werden. Ein
Vorsatzschalenrahmen kann optional später mit dem
Fenster oder der Tür kombiniert werden.
[0030] Die Erfindung ist nicht auf das Ausführungsbei-
spiel begrenzt.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Flügelrahmen
2 Vorsatzschalen-Flügelrahmen
3 Blendrahmen
4 Vorsatzschalen-Blendrahmen
5 Verglasung
6 Falzbereich
7 innere Anschlagdichtung
8 äußere Anschlagdichtung
9 Mitteldichtung
10 Fensterbank
11 Fensterbankseitenwand
12 Fensterbankdichtung
13 Glasleiste
14 Außensteg
15 Falzbohrung
16 Seitenwandbohrung
17 Profilkammer
18 Flügelrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil
19 Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil
20 Verklotzung
21 Stahl-Verstärkungsprofil
22 Stahl-Verstärkungsprofil
U Umgebung
E Entwässerungsfluidstrom

Patentansprüche

1. Fenster oder Tür mit einem Flügelrahmen (1) und
einem Blendrahmen (3) sowie einem Falzbereich (6)
zwischen dem Flügelrahmen (1) und dem Blendrah-
men (3) sowie einer Entwässerung aus diesem Falz-
bereich (6) durch den Blendrahmen (3) in die Um-
gebung (U), dadurch gekennzeichnet, dass die
Entwässerung aus dem Blendrahmen (3) auf der der
Umgebung (U) zugewandten Seite oberhalb eines
Außenstegs (14) mündet.

2. Fenster oder Tür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Blendrahmen (3) über ein
Blendrahmen-Kunststoffhohlkammerprofil (19) ver-
fügt und das Blendrahmen-Kunststoffhohlkammer-
profil (19) und der Außensteg (14) einteilig sind, wo-
bei beide vorzugsweise als einteiliges, extrudiertes
Strangpressprofil hergestellt werden.

3. Fenster oder Tür nach Anspruch 1 oder 2, dadurch

gekennzeichnet, dass der Außensteg (14) weitest-
gehend horizontal verläuft.

4. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Entwässe-
rung aus dem Falzbereich (6) durch mindestens eine
Profilkammer (17) des Blendrahmen (3) in die Um-
gebung (U) erfolgt und vorzugsweise durch eine
senkrechte Wand des Blendrahmens (3) mündet.

5. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Blendrah-
men (3) mit einem Vorsatzschalen-Blendrahmen (4)
auf der der Umgebung (U) zugewandten Seite ver-
bunden ist.

6. Fenster oder Tür nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Entwässerung aus dem
Blendrahmen (3) durch mindestens eine Seiten-
wandbohrung (16) erfolgt und mindestens eine Sei-
tenwandbohrung (16) horizontal von dem Vorsatz-
schalen-Blendrahmen (4) verdeckt wird.

7. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Außensteg
(14) horizontal von dem Vorsatzschalen-Blendrah-
men (4) verdeckt wird.

8. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb des
Außenstegs (14) eine Fensterbank (10) angeordnet
ist.

9. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Fens-
terbank (10) und Blendrahmen (3) unterhalb des Au-
ßenstegs (14) mindestens eine Fensterbankdich-
tung (12) angeordnet ist, wobei die Fensterbank-
dichtung (12) vorzugsweise selbstklebend ist.
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